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Graduiertenkolleg „Rahmenwechsel. Kunstwissenschaft und  

Kunsttechnologie im Austausch“  

 

Newsletter 03 – WS 2019/20 

 
‣ deutsche Version im Anschluss an die englische Zusammenfassung 
 

Dear members of the Graduate Research Programme Changing Frames, dear readers,  

 

During the last months our doctoral research-

ers were actively on the road again, visiting 

exhibitions, giving talks or going on research 

trips. As part of their practical training at the 

Stuttgart State Academy of Art and Design, 

Lisa Braun, Elisa von Minnigerode and Verena 

Wallner gained insights into the field of Con-

servation of Paintings and Sculpture, while 

Anna Katharina Thaler gained a wider under-

standing of the Conservation of Works of Art 

on Paper, Archives and Library Materials. In-

dividual, practice-oriented projects comple-

mented the courses, thus intertwining theory 

and practice. 

 

V.E. Mandrij gained practical experience at 

the Cologne Institute of Conservation Sci-

ences (CICS) where s/he made historical re-

constructions of butterfly imprints together 

with our network partner and her/his mentor, 

Doris Oltrogge. A rare opportunity was given 

to Denise Madsack, who was able to view art 

objects on an exclusive guided tour of the Ba-

den-Württemberg state parliament. Christi-

ane Kritzer visited the Dresden University of 

Fine Arts together with Christoph Krekel and 

Thomas Prestel, where she got to know the 

microfading device of Tomasz Łojewski from 

Kraków. Among other things, the device pro-

vides important data regarding the light fast-

ness of pastel colors. A comprehensive sum-

mary of the fellows' activities with hyperlinks 

can be found in the German version below.  

At the beginning of the semester, the doc-

toral researchers together with post-doc co-

ordinator Tilly Laaser, discussed the topic of 

"Controversies" in conservation projects 

completed in the context of a reading group.  

 

In February, the doctoral researchers learned 

about handling image rights and copyrights in 

a joint workshop led by Grischka Petri from 

the University of Bonn. A two-day exchange 

conference of the programme with (doctoral) 

researchers at the Dresden University of Fine 

Arts, in particular the ESF project "arte-

mak+X", had to be postponed as a result of 

the current coronavirus pandemic. 

 

Our second annual meeting focusing on inter-

disciplinary topics related to “Controversies” 

was scheduled for 13–15 May 2020 but has 

now been postponed indefinitely due to the 

current coronavirus pandemic. As soon as 

things return to normal we will send you a 

special newsletter with the new date and fur-

ther information. This will also be published 

on our website rahmenwechsel.uni.kn.  

 

On behalf of our team, we send you best 

wishes and hope you stay safe 

 

Christiane Kritzer and Anna Katharina Thaler 

http://www.abk-stuttgart.de/studium/studienangebote/gemaelde-und-skulpturenrestaurierung.html
http://www.abk-stuttgart.de/studium/studienangebote/gemaelde-und-skulpturenrestaurierung.html
http://www.abk-stuttgart.de/papierrestaurierung.html
http://www.abk-stuttgart.de/papierrestaurierung.html
https://www.th-koeln.de/kulturwissenschaften/institut-fuer-restaurierungs--und-konservierungswissenschaft_10217.php
https://www.th-koeln.de/kulturwissenschaften/institut-fuer-restaurierungs--und-konservierungswissenschaft_10217.php
https://www.landtag-bw.de/home.html
https://www.landtag-bw.de/home.html
https://www.hfbk-dresden.de/en/
https://www.hfbk-dresden.de/en/
https://www.hfbk-dresden.de/en/education-research/research/researchprojects/artemakx/
https://www.hfbk-dresden.de/en/education-research/research/researchprojects/artemakx/
https://www.rahmenwechsel.uni-konstanz.de/
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Liebe Mitglieder des Graduiertenkollegs Rahmenwechsel, liebe Interessierte,  

 

schon wieder neigt sich ein ereignisreiches Semester dem Ende zu. Zwischen Praxisaufenthalten 

und theoretischen Grundlagen waren die Kollegiat*innen unterwegs zu Vorträgen und Ausstellun-

gen oder auf Forschungsreisen. Zu Beginn wurde das Jahresthema Kontroversen/Controversies be-

kannt gegeben, unter dem auch unsere Jahrestagung im Mai stattfinden sollte. Aufgrund der aktu-

ellen Corona-Pandemie ist unsere Tagung auf unbestimmte Zeit verschoben. Sobald sich ein Ersatz-

termin findet, informieren wir Sie mit einem Sondernewsletter und auf rahmenwechsel.uni.kn.

 

Praxisaufenthalte  

Der Beginn des zweiten „Rahmenwechsel“- 

Jahres stand im Zeichen der Praxis und führte 

vier unserer Kollegiat*innen für ein Semester 

an die Staatliche Akademie der Bildenden 

Künste (ABK) Stuttgart. Dort erhielten Lisa 

Braun, Elisa von Minnigerode und Verena 

Wallner auf dem Killesberg Einblicke in den 

Studiengang Konservierung und Restaurier-

ung von Gemälden und gefassten Skulpturen, 

während es für Anna Katharina Thaler nach 

Fellbach zum Studiengang Konservierung und 

Restaurierung von Kunstwerken auf Papier, 

Archiv- und Bibliotheksgut ging. Neben dem 

Besuch von Lehrveranstaltungen, sammelten 

die Kollegiat*innen anhand von individuell zu-

geschnittenen Praxisprojekten vertiefende 

Einblicke in die Bereiche Kunsttechnologie, 

Konservierung und Restaurierung.  

 

Derzeit entsteht am Kunstmuseum Stuttgart 

in Zusammenarbeit des Archivs Baumeister 

(Hadwig Goez, Kuratorin) mit dem Graduier-

tenkolleg Rahmenwechsel (Verena Wallner, 

Christiane Kritzer), der Staatlichen Akademie 

der Bildenden Künste Stuttgart (Christoph 

Krekel, Wibke Neugebauer, Anna von Reden, 

Enno Lehmann, Anna-Laura Scheiger), der 

Willi Baumeister Stiftung Stuttgart und der 

University of Orgeon, Eugene, USA (Esther 

Hagenlocher) die Ausstellung Kamm, Pastell 

und Buttermilch. Willi Baumeister – Adolf Höl-

zel – Fritz Seitz. Die beiden beteiligten Rah-

menwechsler*innen können das Projekt mit 

ihrem Wissen füttern und das Archiv Bau-

meister konnte als wertvoller Praxispartner 

ins Netzwerk aufgenommen werden. Aus 

dem regen kollaborativen und interdisziplinä-

ren Austausch aus Bildender Kunst, Kunst-

wissenschaft, Restaurierung und Vermittlung 

ergeben sich fruchtbare Synergien, deren Er-

gebnisse über Rekonstruktionen und weitere 

Vermittlungstools in die Ausstellung fließen 

werden.  

Im Rahmen der Vorbereitung für die oben er-

wähnte Ausstellung im Kunstmuseum Stutt-

gart hatte Christiane Kritzer Zugang zu Pastel-

len von Willi Baumeister, Adolf Hölzel und 

Fritz Seitz. 

 

In Kooperation mit dem Landesamt für Denk-

malpflege in Esslingen erfasste und bearbei-

tete Lisa Braun gemeinsam mit der Restaurie-

rungsstudentin Anna Egeler eine Madonnen-

skulptur aus dem Kloster Ochsenhausen (Ent-

stehungszeit um 1500, Weckmann-Werk-

statt). An einer der Madonna verwandten 

Spachtelmasse mit Kammzug. © Christiane Kritzer 
 

file:///C:/Users/chris/Documents/2_GRA-KO/7_Newsletter/Newsletter%20WS19-20/Newsletter%20WS19-20/rahmenwechsel.uni.kn
http://www.abk-stuttgart.de/
http://www.abk-stuttgart.de/
http://www.abk-stuttgart.de/studium/studienangebote/gemaelde-und-skulpturenrestaurierung.html
http://www.abk-stuttgart.de/studium/studienangebote/gemaelde-und-skulpturenrestaurierung.html
http://www.abk-stuttgart.de/papierrestaurierung.html
http://www.abk-stuttgart.de/papierrestaurierung.html
http://www.abk-stuttgart.de/papierrestaurierung.html
https://kunstmuseum-stuttgart.de/
https://www.kunstmuseum-stuttgart.de/index.php?site=Archivbaumeister&1434117710
https://www.kunstmuseum-stuttgart.de/index.php?site=Ausstellungen;Vorschau_Details&id=125
https://www.kunstmuseum-stuttgart.de/index.php?site=Ausstellungen;Vorschau_Details&id=125
https://www.kunstmuseum-stuttgart.de/index.php?site=Ausstellungen;Vorschau_Details&id=125
https://www.denkmalpflege-bw.de/index.php
https://www.denkmalpflege-bw.de/index.php
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Skulptur im Dominikanermuseum Rottweil 

(Sammlung OEW, Ausstellung „bella figura“) 

wurde eine Bestandsaufnahme durchgeführt. 

Anna Katharina Thaler konnte im Monat März 

in der Grafik-Werkstatt der ABK verschiedene 

Drucktechniken wie Radierung und Lithogra-

fie ausprobieren. In Zusammenarbeit mit 

Katja Lorenz, Studentin der Gemälderestau-

rierung, beschäftigte sich Elisa von Minni-

gerode in ihrem Projekt mit einer Miniatur 

von Friedrich Brentel (1580–1651). Hierbei 

standen Fragen zum funktionalen Rahmen 

des Objektes im Vordergrund sowie zur Kor-

respondenz zwischen Miniatur und Rahmen. 

 

Auch abseits des Praxissemesters konnten die 

anderen Kollegiat*innen praktische Erfahrun-

gen sammeln: V.E. Mandrij hatte die Gelegen-

heit am Cologne Institute of Conservation Sci-

ences (CICS) gemeinsam mit Mentorin Doris 

Oltrogge historische Rekonstruktionen von 

Schmetterlingsabdrücken anzufertigen.  

 

Christiane Kritzer konnte sich mit Esther Ha-

genlocher anhand praktischer Farb-Übungen 

zum Thema Pastell in Verbindung mit 

Farbtheorie austauschen und sie als Mentorin 

für ihr Promotionsprojekt gewinnen. 

 

 

Kunst vor Ort 

Neben der Praxis gab es für die 

Kollegiat*innen viele Möglichkeiten, Ori-

ginale an verschiedenen Orten zu erkunden 

und Neues zu entdecken. Denise Madsack 

erhielt Dank einer Führung mit ihrer Mentorin 

Karola Lake (Vermögen und Bau Baden-

Württemberg) die seltene Gelegenheit den 

Landtag Baden-Württemberg von innen 

sowie die Kunstwerke, die sich in ihm 

befinden, zu sehen. Des Weiteren konnte sie 

in diesem Semester in Esslingen und Ulm 

Objekte für ihr Projekt sichten. 

 

Im Rahmen einer Exkursion nach Ulm unter 

der Leitung ihres Mentors Georg Habenicht 

besuchte Lisa Braun das Ulmer Münster 

sowie das Stadtarchiv. Zusammen mit ihrem 

Zweitbetreuer Steffen Bogen tauschte sich 

Lisa Braun im Historischen Museum Basel 

zum Calanca-Altar aus. In Straßburg konnte 

sie den Strigel-Altar im Musée de l’Oeuvre 

Notre Dame näher analysieren. V.E. Mandrij 

hatte die Möglichkeit zwei Gemälde von Otto 

Marseus van Schrieck zusammen mit der 

Restauratorin Rebekka Kremkau (Hochschule 

für Bildende Künste (HfBK) Dresden) 

kunsttechnologisch zu untersuchen. 

Schmetterlingsabdruck, dorsale und ventrale Seite eines 

Kaisermantels (Silberstrich) auf Papier. © V.E. Mandrij 

Kunst am Bau von Heinz Breloh, Eibenhecke und  
patinierter Bronzeguss, 1996/97, Ulm. © Denise Madsack 

http://dominikanermuseum.de/
https://www.th-koeln.de/kulturwissenschaften/institut-fuer-restaurierungs--und-konservierungswissenschaft_10217.php
https://www.th-koeln.de/kulturwissenschaften/institut-fuer-restaurierungs--und-konservierungswissenschaft_10217.php
https://www.landtag-bw.de/home.html
https://www.hmb.ch/
https://www.musees.strasbourg.eu/musee-de-l-oeuvre-notre-dame
https://www.musees.strasbourg.eu/musee-de-l-oeuvre-notre-dame
https://www.hfbk-dresden.de/
https://www.hfbk-dresden.de/
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In zahlreichen Ausstellungen konnten die Kol-

legiat*innen wertvolles Wissen für ihre For-

schungen sammeln. Christiane Kritzer be-

suchte die Ausstellung Making van Gogh im 

Städel Museum in Frankfurt am Main. Zwei 

Turner-Ausstellungen boten sich Anna Katha-

rina Thaler: Turner. Das Meer und die Alpen im 

Kunstmuseum Luzern und Turner. Horror and 

Delight im LWL-Museum für Kunst und Kultur 

in Münster. Verena Wallner besichtigte die 

Ausstellungen Abenteuer Forschung am Ger-

manischen National Museum Nürnberg, Art 

and Analysis in der National Portrait Gallery  

Edinburgh sowie Van Dyck in der Alten Pina-

kothek München und analysierte dabei die In-

tegration kunsttechnologischer Inhalte in die 

Ausstellungen. Lisa Braun konnte sich in Basel 

im Rahmen eines Studientages die Ausstel-

lung Gold und Ruhm des Historischen Muse-

ums Basel anschauen.  

 

 

Forschungsreisen 

Die Kollegiat*innen bewegten sich auch die-

ses Semester nicht nur zwischen Konstanz 

und Stuttgart. Christiane Kritzer besuchte zu-

sammen mit Christoph Krekel die HfBK Dres-

den, um dort gemeinsam mit Thomas Prestel 

das Microfading-Gerät von Tomasz Łojewski 

aus Krakau kennenzulernen. Seit Februar be-

sitzt das Institut für Konservierungswissen-

schaften an der ABK Stuttgart ein eigenes 

Microfading-Gerät, das von Christiane Kritzer 

im Rahmen ihrer Arbeit für die Bestimmung 

der Lichtbeständigkeit von Pastellfarben ver-

wendet wird. Nach Zürich ging es für Denise 

Madsack, die sich dort mit der Fachstelle 

Kunst des Kantons traf. Elisa von Minnigerode 

reiste nach London und Northampton, um 

ihre Forschungsobjekte zu untersuchen, Ar-

chivrecherche zu betreiben und sich mit ihren 

Mentorinnen Joanna Woodall und Aviva 

Burnstock zu treffen. Bei einer weiteren Reise 

nach London besichtigte sie Objekte in der 

National Portrait Gallery. Verena Wallner un-

ternahm eine Forschungsreise nach Amster-

dam, um Erma Hermens zu treffen und Einbli-

cke in die Projekte „Operation Night-

watch“ am Rijksmuseum und „Rembrandt La-

boratory“ am Museum Het Rembrandthuis zu 

erhalten.  

 

 

Konferenzen & Tagungen 

Im vergangenen Semester nahmen die Kolle-

giat*innen an zahlreichen Tagungen sowie 

Konferenzen teil und hielten auch eigene Vor-

träge. Unsere Projektkoordinatorin Tilly Laa-

ser beteiligte sich im Januar 2020 am Hoch-

schultreffen der Restaurierungsstudiengänge 

in Deutschland, Österreich und der Schweiz 

an der TH Köln, um unter dem Tagesord-

nungspunkt Geisteswissenschaften - Verknüp-

fung in der Lehre in Bezug auf das Absolven-

tenprofil mitzudiskutieren und die im Kolleg 

und als Restauratorin in der Kunstwissen-

schaft in der Lehre gewonnene Erkenntnisse 

zu teilen. Denise Madsack besuchte die Kon-

ferenzen Future Talks 019 und Public Art - 

City. Politics. Memory in München sowie die 

Tagung Hacking the Computable in Stuttgart. 

Anna Katharina Thaler nahm am Symposium 

Kunst und Material II: Arbeitsteilung im Schaf-

fensprozess am Schweizerischen Institut für 

Kunstwissenschaft (SIK-ISEA) in Zürich mit ei-

nem eigenen Vortrag teil. Im Rahmen der Aus-

stellung Turner. Horror and Delight in Münster 

hielt sie ebenfalls einen Vortrag. Lisa Braun 

besuchte das V. Forum Kunst des Mittelalters 

des Deutschen Vereins für Kunstwissenschaft 

https://www.staedelmuseum.de/de/vangogh
https://www.turner2019.ch/
https://turner2019.de/
https://turner2019.de/
https://www.gnm.de/ausstellungen/aktuell-und-vorschau/abenteuer-forschung/
https://www.nationalgalleries.org/exhibition/art-and-analysis-two-netherlandish-painters-working-jacobean-scotland
https://www.nationalgalleries.org/exhibition/art-and-analysis-two-netherlandish-painters-working-jacobean-scotland
https://www.pinakothek.de/vandyck
https://www.kunstmuseumbasel.ch/de/ausstellungen/2019/gold-und-ruhm
https://www.rijksmuseum.nl/en/nightwatch
https://www.rijksmuseum.nl/en/nightwatch
http://www.rembrandtlab.com/
http://www.rembrandtlab.com/
https://dnstdm.de/en/future-talks-019/
https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Kulturreferat/Bildende-Kunst/Kunst-im-oeffentlichen-Raum/Public-Art-Munich.html
https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Kulturreferat/Bildende-Kunst/Kunst-im-oeffentlichen-Raum/Public-Art-Munich.html
http://www.abk-stuttgart.de/aktuell/veranstaltung/2020/01/16/e/p/c/tagung-hacking-the-computable-zur-aesthetischen-kritik-digitaler-rationalitaet.html
https://www.sik-isea.ch/de-ch/Aktuell/Aktuell/Veranstaltungen/Kunst-und-Material-II
https://www.sik-isea.ch/de-ch/Aktuell/Aktuell/Veranstaltungen/Kunst-und-Material-II
https://turner2019.de/
https://www.dvfk-berlin.de/forum/archiv/
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in Bern unter dem Thema Ponti, Peaks, Pas-

sages. Dort hielt sie einen Vortrag mit dem Ti-

tel Export als Strategie – Die Werkstatt Strigel 

als Favorit Graubündens. Des Weiteren nahm 

sie an der Spring School des Deutschen Ver-

eins für Kunstwissenschaft zum Thema „Mu-

seums- und Sammlungsdokumentation“ an 

der HTW Berlin teil. 

 

Verena Wallner besuchte die vom Projekt 

museum4punkt0 veranstaltete Berliner Ta-

gung Digitalwerkstatt Museum, um Impulse 

für die Vermittlung, Forschung und Entwick-

lung in Verbindung mit digitalen Tools zu sam-

meln. Im Rahmen des 8. Interim-Meetings Re-

flecting on Reconstructions der ICOM-CC Art 

Technological Source Research Working 

Group am CICS in Köln stellte V.E. Mandrij die 

Ergebnisse der eigenen historischen Rekon-

struktionen eines Schmetterlingsabdrucks in 

Form eines Posters vor. Auch Tilly Laaser 

nutzte die Fachtagung, um sich mit Kolleg*in-

nen auszutauschen und zu vernetzen, die an 

kunsttechnischen Quellen forschen.  

 

Im Blog THE RECIPES PROJECT. Food, Magic, 

Art, Science, and Medicine veröffentlichte V.E. 

Mandrij den Beitrag Touching the Perfect 

“Noir de Flandres”: a visitor’s experience at 

the Museum Hof van Besleyden. Beim Jahres-

treffen des Arbeitskreises Niederländische 

Kunst- und Kulturgeschichte (ANKK) in Stutt-

gart präsentierte V.E. Mandrij ein Paper zum 

Thema Marseus and the sottobosco genre of 

painting. Christiane Kritzer wirkte ebenfalls an 

dem Jahrestreffen mit und führte die Teilneh-

mer durch die Werkstatt der Gemälderestau-

rierung an der ABK Stuttgart. Tilly Laaser gab 

ein Interview für die Radio-Sendung Quarks - 

Wissenschaft und mehr des WDR5 zum 

Thema „Die unbekannte Geschichte der Far-

ben“, das im Januar 2020 ausgestrahlt wurde 

und online noch als Podcast verfügbar ist. 

 

 

Kolleginterne Veranstaltungen 

Für den regelmäßigen Dialog und Austausch 

zwischen Kunstgeschichte und Kunsttechno-

logie in Kooperation zwischen der Universität 

Konstanz und der ABK Stuttgart besuchten 

die Kollegiat*innen auch dieses Semester 

Lehrveranstaltungen beider Hochschulen und 

trafen sich in regelmäßig stattfindenden Kol-

loquien. Diese boten sich als geeignete Platt-

form, um die erweiterten Dissertationskon-

zepte der Kollegiat*innen im Kreise von Be-

treuer*innen und assoziierten Wissenschaft-

ler*innen zu besprechen. Im von Tilly Laaser 

organisierten Lektürekreis mit dem Thema 

Kontroversen wurde sich thematisch passend 

auf die kommende 2. Jahrestagung des Kol-

legs vorbereitet. Anhand von Textausschnit-

ten diskutierten die Kollegiat*innen über his-

torische und aktuelle kontrovers diskutierte 

Restaurierungsmaßnahmen. Bei einem Bild-

rechte-Workshop im Februar 2020 von und 

mit Grischka Petri erhielten die Teilneh-

mer*innen grundlegende Informationen hin-

sichtlich der Veröffentlichung von Abbildun-

gen und wurden auf den Umgang mit Urhe-

berrechten sowie zu beachtenden Richtlinien 

zum Thema aufmerksam gemacht. 

 

Mitte März sollte an der Universität Konstanz 

eine zweitägige Austauschtagung des Kollegs 

mit Wissenschaftler*innen und Dokto-

rand*innen der HfBK Dresden, insbesondere 

dem ESF-Projekt „artemak+X Techniken und 

Materialien der modernen und zeitgenössi-

schen Kunst“ stattfinden, die aufgrund der ak-

tuellen Corona-Pandemie verschoben wurde.

https://www.museum4punkt0.de/events/digitalwerkstatt-museum/
https://www.th-koeln.de/hochschule/cics---save-the-date---2019-icom-cc-art-technological-source-research-working-group-interim-meeting-reflecting-on-reconstructions_66501.php
https://www.th-koeln.de/hochschule/cics---save-the-date---2019-icom-cc-art-technological-source-research-working-group-interim-meeting-reflecting-on-reconstructions_66501.php
https://recipes.hypotheses.org/15719
https://recipes.hypotheses.org/15719
https://recipes.hypotheses.org/15719
https://www.ankk.org/
https://www.ankk.org/
https://www1.wdr.de/mediathek/audio/wdr5/quarks/hintergrund/audio-die-unbekannte-geschichte-der-farben-100.html
https://www1.wdr.de/mediathek/audio/wdr5/quarks/hintergrund/audio-die-unbekannte-geschichte-der-farben-100.html
https://www.hfbk-dresden.de/lehre-forschung/forschung/forschungsprojekte/artemakx/#c3057
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Wir gratulieren

Zusammen mit V.E. Mandrij wird Verena Wall-

ner seit Januar 2020 im aktuellen MEiN Men-

toring Programme des Referats für Gleichstel-

lung, Familienförderung und Diversity der 

Universität Konstanz gefördert. Für die Pflege 

und Weiterentwicklung unserer Webpräsenz 

konnte Tilly Laaser beim Referat für Gleich-

stellung für die Dauer von zehn Monaten die 

Stelle einer wissenschaftlichen Hilfskraft ein-

werben.  

 

Ein besonderer Dank gilt der Dr. August und 

Annelies Karst Stiftung für ihre großzügige 

Förderungen mehrerer Vorhaben: Nicht nur 

die Forschungsreise von Elisa von Minni-

gerode nach London und Northampton 

wurde unterstützt, sondern auch Denise 

Madsack erhielt für ihr Teilprojekt Timeline 

eine Förderung. Darüber hinaus wird auch Ve-

rena Wallner für ihren Praxisaufenthalt am 

Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Cor-

boud in Köln von März bis Juli 2020 gefördert. 

 

Außerdem freuen wir uns sehr, Larissa Wei-

ler, die an der Universität Konstanz zu Antho-

nis van Dyck promoviert, als neues Mitglied in 

unserem Kreis assoziierter Doktorand*innen 

begrüßen zu dürfen.

 

Jahrestagung 

Unsere 2. Jahrestagung zum Thema Kontroversen/Controversies, die für den 13.–15. Mai 2020 ge-

plant war, ist aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie auf unbestimmte Zeit verschoben. Wir wer-

den uns um einen Ersatztermin bemühen, den wir Ihnen in einem Sondernewsletter sowie auf un-

serer Website mitteilen werden.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Start in den Frühling! Bleiben Sie gesund! 

 

Mit den herzlichsten Grüßen aus Konstanz und Stuttgart, 

Christiane Kritzer und Anna Katharina Thaler  

im Namen aller Kollegiat*innen 

 
 

Ausstellungen 

‣ Ghent, Museum voor Schone Kunsten, 01. Feb.-
30. April 2020: Van Eyck: An Optical Revolution  
 

‣ Stuttgart, Kunstmuseum Stuttgart, 1. Feb.-1. Juni 
2020 Der Traum vom Museum ‚schwäbischer‘ 
Kunst. Das Kunstmuseum Stuttgart im Nationalsozi-
alismus 
 

‣ Frankfurt, Schirn Kunsthalle, 13. Feb.-24. Mai 
2020 Fantastische Frauen. Surreale Welten von Me-
ret Oppenheim bis Frida Kahlo 
 

‣ Stuttgart, Staatsgalerie Stuttgart, 20. März-19. Juli 
2020 Ida Kerkovius. Die ganze Welt ist Farbe. 
 

‣ Stuttgart, Kunstmuseum Stuttgart, Eröffnung ver-
schoben, Kamm, Pastell und Buttermilch. Willi Bau-
meister – Adolf Hölzel – Fritz Seitz 
Mitarbeit von Christiane Kritzer und Verena Wallner 

Konferenzen 

‣ Oxford, Ashmolean Museum of Art and Archaeol-
ogy, University of Oxford, 24. Juli 2020: 
Cabinet, Elaboratory, Gallery 1500-1800 
 

‣ Kassel, 11. Restauratorentag, Fachübergreifenden 
Tagung des VDR, 26.-28. Nov. 2020: 
Spuren Suchen. Geschichte(n) finden. 
 

Sonstiges 

‣ Antwerpen, University of Antwerp, Summer 
School, 29.-7. Juli 2020 
Research on the Origins of Historical Techniques 
Burgundian Black  
 

‣ Utrecht, Utrecht University, Summer School, 13.-

17. / 24. Juli 2020. From Print to Paint: Histories and 

Methods of Artistic Production 

https://www.uni-konstanz.de/gleichstellungsreferat/gleichstellung/programme-mentoring-und-ausschreibungen/mentoringprogramme/mein/
https://www.uni-konstanz.de/gleichstellungsreferat/gleichstellung/programme-mentoring-und-ausschreibungen/mentoringprogramme/mein/
https://www.rahmenwechsel.uni-konstanz.de/
https://vaneyck2020.be/en/
https://kunstmuseum-stuttgart.de/index.php?site=Ausstellungen;Vorschau_Details&id=122
https://kunstmuseum-stuttgart.de/index.php?site=Ausstellungen;Vorschau_Details&id=122
https://kunstmuseum-stuttgart.de/index.php?site=Ausstellungen;Vorschau_Details&id=122
https://www.schirn.de/ausstellungen/2020/fantastische_frauen/
https://www.schirn.de/ausstellungen/2020/fantastische_frauen/
https://www.staatsgalerie.de/ausstellungen/ida-kerkovius.html
https://www.kunstmuseum-stuttgart.de/index.php?site=Ausstellungen;Vorschau_Details&id=125
https://www.kunstmuseum-stuttgart.de/index.php?site=Ausstellungen;Vorschau_Details&id=125
https://www.history.ox.ac.uk/article/call-for-papers-cabinet-elaboratory-gallery-1500-1800
https://www.restauratoren.de/termin/11-restauratorentag-spuren-suchen-geschichten-finden-wissenschaften-am-kulturgut/
https://www.uantwerpen.be/en/summer-schools/roohts/
https://www.uantwerpen.be/en/summer-schools/roohts/
https://www.utrechtsummerschool.nl/courses/art-music/from-print-to-paint-histories-and-methods-of-artistic-production-extended-version
https://www.utrechtsummerschool.nl/courses/art-music/from-print-to-paint-histories-and-methods-of-artistic-production-extended-version

